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Der Forschungsverbund ama Programm

10:00  Begrüßung und Eröffnung
  Prof. Dr. Matthias Riepe (Sprecher) 
  Charité - Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

10:10  Der Berliner Forschungsverbund ama:   
  Die Ziele 
  Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey (Sprecherin)
  Charité - Institut für Medizinische Soziologie

10:30 Die Projekte: Vorstellung und Diskussion I

  OMAHA 
  Operationalisierung von Multimorbidität 
  und Autonomie für die Versorgungsforschung 
  in alternden Populationen
  Dr. Justus Welke (RKI)
  Dr. Martin Holzhausen (Charité)
  Robert Koch-Institut (RKI) 
  Charité – Institut für Biostatistik und Klinische Epidemiologie 

  MIGRANT-DEM
  Demenz und Multimorbidität bei Migranten
  mit nicht deutscher Muttersprache im 
  urbanen Raum 
  Ulrike Beinhoff 
  Charité – Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

  PREFER
  Personale Ressourcen von älteren Menschen 
  mit Mehrfacherkrankungen: 
  Stärkung effektiven Gesundheitsverhaltens
  Dr. Benjamin Schüz (DZA)
  Deutsches Zentrum für Altersfragen (DZA)     
  Freie Universität Berlin

12:00 Pause - Imbiss

13:00  Die Projekte: Vorstellung und Diskussion II

  NEIGHBOURHOOD
  Autonomieerhalt angesichts von Sturzfolgen   
  in sozial benachteiligten Quartieren und   
  Nachbarschaften 
  Dr. Josefine Heusinger (IGF)
  Katrin Falk (WZB)
  Institut für Gerontologische Forschung (IGF)
  Wissenschaftszentrum Berlin (WZB) 

  INSOMNIA
  Schlafstörungen und Multimorbidität in der   
  stationären Langzeitpflege von alten  Menschen 

  Prof. Dr. Vjenka Garms-Homolová
  Alice Salomon Fachhochschule (ASFH)

  PAIN
  Autonomie trotz Schmerz –
  Schmerzgeschehen und Schmerzmedikation   
  bei Pflegeheimbewohnern

  Kirsten Kopke (Inst. für Med. Soz.)
  Charité – Institut für Medizinische Soziologie 
  Charité – Institut für Klinische Pharmakologie und Toxikologie

14:30  Pause - Kaffee

15:00  Vorstellung der Methodenberatung
  Prof. Dr. Peter Martus (Charité)
  Prof. Dr. Uwe Flick (ASFH)
  Charité – Institut für Biostatistik und Klinische Epidemiologie 
  Alice Salomon Fachhochschule (ASFH)

15:30  Der Berliner Forschungsverbund ama: 
  Zusammenfassung und Ausblick
  Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer (Sprecher)
  Deutsches Zentrum für Altersfragen (DZA)

Programm

Wie kann eine selbstbestimmte Lebensgestaltung 
älter werdender und alter Menschen angesichts von 
Mehrfacherkrankungen und funktionellen Einschrän-
kungen erhalten und gefördert werden?

Vor dem Hintergrund dieser Leitfrage verfolgt der 
Berliner Forschungsverbund ama drei Ziele: 

1.  Analyse von Ressourcen zur Erhaltung und Förde- 
 rung von Autonomie und Lebensqualität im Alter  
 trotz Multimorbidität

2.  Entwicklung standardisierter Verfahren zur mehr- 
 dimensionalen Erfassung von Multimorbidität und  
 Autonomie

3.  Aufbau nachhaltiger interdisziplinärer Strukturen  
 der Forschung und Qualifizierung sowie des 
 Theorie-Praxis-Transfers 

Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen aus zehn 
Berliner Instituten arbeiten gemeinsam an der Umsetzung 
der Ziele. 

Gefördert wird das interdisziplinär ausgerichtete Vor-
haben vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF).

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung präsentiert sich 
der Forschungsverbund ama erstmals öffentlich. 
Neben dem Kennenlernen der Projekte möchte der Ver-
bund einen Austausch mit Vertretern und Vertreterinnen 
aus Wissenschaft und Praxis sowie mit Seniorengruppen 
anregen.


